
Gedruckt am 30.01.2025

Regionaljournal Steiermark

22 Sirenen streikten in der Steiermark und
positiver AT-Alert-Test  

Der jährliche Sirenenprobealarm hat in der Steiermark wieder
bestens funktioniert. Von ca. 1.300 sind "nur" 22 Sirenen
ausgefallen. Auch das neue Handy-Warnsystem "AT-Alert" lieferte
ein tolles Ergebnis. „Katwarn“ wird eingestellt.

Erstmals wurde das neue Handy-Warnsystem AT-Alert getestet. Der
Dienst soll im Katastrophenfall warnen. Auf den Bildschirmen der
Mobiltelefone erschien eine Textmeldung und es ertönte ein akustisches
Warnsignal. 

"Es gibt aber Rückmeldungen", bestätigt der Leiter der
Katastrophenschutzabteilung Steiermark, Harald Eitner: „Die
Bergrettung hat 1.900 Bergretter in der Steiermark zur Verfügung
gestellt und von denen haben wir Rückmeldungen abgefragt. Das
Ergebnis ist noch besser als bei den Sirenen: Von den 1.900 sind die
negativen Rückmeldungen im einstelligen Bereich, also weniger als
zehn. Damit sind wir bei über 99 Prozent, die diese AT-Alert-Warnung
empfangen haben. Natürlich können wir nicht die gesamte steirische
Bevölkerung befragen, aber ich denke, dass das Sample von 1.900
durchaus repräsentativ ist. “ AT-Alert habe sich während der
Unwetterereignisse Mitte September bereits bewährt. 15 Warnungen
wurden von den stark betroffenen Bundesländern Steiermark,
Burgenland und Niederösterreich versandt. Mit der Inbetriebnahme des
neuen Systems wird das alte Warnsystem „Katwarn“ mit der
zugehörigen App eingestellt.

Künftig soll die Handywarnung fixer Bestandteil des Alarmsystems sein.
„Wir können also sehr kleine regionale Aussendungen durchführen,
auch wirklich gezielt Menschen, die in Gefahr sind, dort warnen oder
alarmieren“, schilderte der Leiter der steirischen Landeswarnzentrale,
Günther Hohenberger.

Ein typisches Szenario sei etwa der Austritt einer Schadstoffwolke, wo
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Menschen rasch Fenster und Türen schließen müssen, aber auch
klassische Naturgefahren wie etwa Hochwasser oder Sturm.
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